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06.09.08 8. Oder-Gemeinschafts� schen AV Neißemündung Ratzdorf e.V.

07.09.08 BCAV-Jedermannturnier Stadion Buschallee

13./14./20./21.09.08 Anglerprüfungslehrgang 7/2008 Arcostr. 11-19, Berlin

21.09.08 LV Jungendbootshege� schen SAV 1947 e.V. (Siemenswerderweg, Spandau)

21.09.08 Herbstfest im Ökowerk Teufelsseechaussee 22-24, Berlin

27.09.08 Herbstfest im Naturpark-Besucherzentrum Glauer Tal Trebbin / OT Blankensee

30.09.08 Fischerstammtisch SAV �Gut Biß� e.V. (Bernauer Str., Uferweg)

10.10. - 12.10.08 LV Meeres� schen Abfahrt/Ankunft (An der Mühle, Berlin-Tegel

18./19./25./16.10.08 Anglerprüfungslehrgang 8/2008 Arcostr. 11-19, Berlin

25.10.08 2. LV Uferhege� schen (Hohenzollernkanal) AV �Insulaner� (Bootshausweg, Berlin-Spandau)

01.11.08 LV Sportwartesitzung AV �Insulaner� (Bootshausweg, Berlin-Spandau)

08./09./15./16.11.08 Anglerprüfungslehrgang 9/2008 Arcostr. 11-19, Berlin

S.11: K. Schoenfeld

Titelbild: M. Frerichs S. 15 oben: M. Meyerhoff

S. 4 oben: R. Merten S. 15 unten: AV Union e.V.

S. 8: 2. 4. 6. v.o. Stiftung Natur- Alle weiteren Bilder stammen 
aus dem Bildarchiv des VDSF 
LV Berlin-Brandenburg e.V.

schutz Berlin

S. 10: R. Merten

Kommende Termine:
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Editori-

Aktuelles

Die Feuerwehr, Hechts Freund 
und Helfer

In der Schunter wurde ein fast meter-
langer Hecht von der braunschweiger 
Feuerwehr aus einer nur noch 40cm 
tiefen Wasserlache gerettet. Vermut-
lich hatte der Hecht bei Hochwasser 
die Wiesen zum Laichen aufgesucht 
und den rechtzeitigen Zeitpunkt zur 
Rückkehr verpasst. Wozu einen das 
Laichgeschäft auch immer verleitet.

Kormoran

In China werden Kormorane seit Jahr-
hunderten zum Fischfang eingesetzt. 
Mit einem Ring um den Hals wird ver-
hindert, dass der Kormoran gefangene 
Fische schlucken kann. Als Belohnung 
erhält er für erfolgreiche Fänge einen 
kleinen Happen, der durch den Ring 
passt. Damit schlägt man zwei Fliegen 
mit einer Klappe: erstens erhält man 
frische Fische und zweitens werden 
die kleinen aus verbutteten Beständen 
als Futter dezimiert. Wenn man die 
Viecher noch dazu bringen könnte, den 
Fang am Verarbeitungsort abzuliefern, 
könnten die Fischer Horden von Kor-
moranen losschicken und bräuchten 
sich selbst nur noch um die Verarbei-
tung und Vermarktung zu kümmern.

Kaviar zum 2.
Die Fischer der Müritz haben die klei-
ne Maräne neu entdeckt. Nachdem 
das Wasser wieder sauberer geworden 
ist, haben sich auch die Bestände der 
Kleinen Maräne in der Region Müritz 
wieder erholt und werden erfolgreich 
be� scht. Der Jahresfang beträgt im-
merhin 25-30t. Der noch nicht reife 
Rogen, der bei der Zucht anfällt, wird 
seit neuestem als Maränen-Kaviar bis 
nach Frankreich und die Schweiz ver-
kauft.

(Quelle: Berliner Morgenpost vom 27.04.2008)

Aus gegebenem Anlass
Wie wichtig das zielgerechte Werfen 
für Angler ist, zeigte sich kürzlich in 
Rheinland-Pfalz. Ein 79-jähriger Ang-
ler traf beim Auswerfen eine Stromlei-
tung und wurde durch einen Strom-
schlag getötet. Ein zweiter Angler, der 
zu Hilfe eilte, berührte die Angel und 
wurde daraufhin ebenfalls durch einen 
Stromschlag getötet. Liebe Angler, übt 
zum einen Werfen und bedenkt, dass 
Kohlefaserruten verdammt gut Strom 
leiten. 

(Quelle: Berliner Morgenpost vom 09.06.2008)

Es könnte eine Tradition werden. 
Auch diese 3. Ausgabe des Angel� -
schers ist wieder im Harz fertig ge-
worden. Hatte letztes Jahr Malte 
(AFI 3/2007) die Wassertiefe an 
der Oder unterschätzt, war diesmal 
Struppi derjenige, der nach der Gold-
medaille von Britta Steffen versuch-
te, in der Oder zu kraulen. So fand 
dann der 1. Angeltag ein frühes Ende 
mit durchnässten Sachen. Der AFI ist 
aber, wie ihr seht, fertig geworden.
Euer Referent für Öffentlichkeitsar-
beit zeigt in dieser Ausgabe, dass auch 
er große Fische fangen kann (S. 12). 
Wir berichten etwas verspätet (die 
letzte Ausgabe war schon voll) vom 
Gewässerwarteseminar des VDSF 
in Biedenkopf (S. 5), von unserem 
erstmaligen erfolgreichen Auftreten 
beim �Langen Tag der Stadtnatur� 
(S. 8) und natürlich über die Hege-
� schveranstaltungen unserer Vereine 
und des  Landesverbands (S. 4, 11, 
12). Außerdem füllt sich langsam 
die Seite �Aus dem Landesverband� 
mit Vereinsberichten, die uns ohne 
Aufforderung zugesandt werden. Im 
Castingsport konnten Berliner Sport-
ler bei den deutschen Meisterschaf-
ten ungeahnte Erfolge feiern (S. 10). 
Auch im Bereich �Fun-Sport� tut sich 
bei den Anglern etwas: Das 2. Golf-
castingturnier fand diesmal schon auf 
einem Golfplatz statt und konnte eine 
Verdoppelung der Teilnehmerzahl 
verzeichnen.
Ein extrem ernstes Thema wir in die-
ser Ausgabe nur angerissen. In Pots-
dam fand die �10. Weltmeisterschaft 
im Süßwasser� schen für Angler mit 
Behinderung� statt. Selbst Branden-
burgs Ministerpräsident, M. Platzeck, 
schrieb dazu im �Märkischen Ang-
ler� ein Grußwort. Unser Landesver-
band sowie der Bundesverband sind 
gerade bei der Recherche, unter wel-
chen Bedingungen und auf welcher 
Gesetzlichen Grundlage eine solche 
Veranstaltung durchgeführt werden 
konnte.
Wir haben uns auch gegenüber bran-
denburgs Ministerpräsidenten davon 
deutlich distanziert, und ihn um eine 
Stellungnahme gebeten. Über die 
Ergebnisse werden wir im Nächsten 
AFI berichten.

Bis dahin
�Petri Heil�

E. Keller
Th. Struppe

M. Frerichs

Schwimmerin gebissen

Im Schlachtensee in Berlin wurde eine 
Studentin beim Baden von �etwas� 
gebissen und hatte eine ovale, blu-
tende Wunde von 17cm Durchmesser. 
Vermutlich hat ein Wels die Wunde 
verursacht, der sein Laichrevier vertei-
digen wollte. Nachdem bereits im letz-
ten Jahr ein 32kg schwerer Wels aus 
dem Schlachtensee gefangen wurde, 
scheinen sich hier noch mehr größere 
Exemplare zu tummeln.

(Quelle: Berliner Morgenpost vom 04.06.2008)

Nachklapp zu �Schwimmerin 
gebissen
In der Rubrik �OUT� der Berliner 
Morgenpost Magazin vom 14.06.2008 
sind Welse genannt. Welse sind Spaß-
verderber. Viele Kinder wollen nicht 
mehr im Schlachtensee baden gehen, 
weil sie Angst vor Welsbissen haben.

Kormorane trotzen Bestands-
regulierung
Im Naturschutzgebiet Radolfzeller 
Aachried am Bodensee wurde ver-
sucht, am 9. April mit nächtlichem 
Scheinwerferlicht die Brutvögel von 
ihren Nestern zu vertreiben und so 
die Eier auskühlen und absterben 
zu lassen. In den meisten der 70 bis 
100 Nester piepst jetzt aber munterer 
Nachwuchs. Die Aktion war also weit-
gehend wirkungslos, möglicherweise 
war die Nacht nicht kalt genug.

(Quelle: Berliner Morgenpost vom 28.05 2008)

Angel-WM in Potsdam
Interessantes bietet wieder einmal der 
�Märkische Angler� in seiner Ausgabe 
2/2008. Auf Seite 12 wird der Ukelei 
als Massen� sch vorgestellt. In der Ein-
leitung weist der Autor darauf hin, dass 
bei Wettkämpfen Spezialisten in der 
Lage seien, in drei Stunden bis zu 1080 
Fische dieser Art zu fangen. �Nun an-
geln wir nicht bei Wettkämpfen, zumal 
diese in Deutschland verboten sind,...� 
(Zitat). In der gleichen Ausgabe der 
Zeitung wird auf fünf Seiten die 10. 
Weltmeisterschaft im Süßwasser� -
schen für Angler mit Behinderung vom 
09.-10.08.2008 in Potsdam beworben. 
In diesen Texten ist immer von Wett-
kampf bzw. Wettstreit die Rede. Selbst 
der Ministerpräsident Brandenburgs, 
Herr Matthias Platzeck, hat ein Gruß-
wort geschrieben, in dem er sich auf 
den Wettkampf freut. Ganz offenbar 
eine in Deutschland verbotene Veran-
staltung, wie auf Seite 12 geschrieben 
steht.

Kurz notiert:
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Fischen

Juliusturmangeln 2008

Am 14. Juni 2008 fand das alljähr-
liche �Juliusturmangeln� statt. 108 
Teilnehmer (11 Angler mehr als im 
letzten Jahr) kamen, angelten und 
siegten. Die einen mehr, die anderen 
weniger! Die mäßige Laune von Pe-
trus, die er an diesem Tag hatte, un-
terlag der durchweg guten Laune der 
Angler. Ausrichter der Veranstaltung 
war in diesem Jahr der SAV Blei. 
Ein großes Dankeschön an die Hel-
ferinnen und Helfer für Essen und 
Trinken, ohne sie wäre so ein Fest 
nicht möglich!
Geangelt wurde, wie üblich beim Ju-
liusturmangeln, in den Angelgebie-
ten 1 und 2, die sich von der Span-
dauer Schleuse stromauf bis zur 
Einmündung des Hohenzollernka-

nals in die Havel 
erstrecken. Nach 
dem Schlußsignal 
kam der gewöhn-
liche Ablauf: Auf 
zum Sammel-
punkt und die 
Fänge abgeben, 
Boot wegbringen 
oder festmachen, 
an Land gehen 
und ab zum Cas-
ting - aber dann 
.... mit einem fri-
schen Getränk 
die Feier ruhig 
angehen lassen. 
Nach dem Es-
sen, das Ge-
grillte schmeckte gut, begann die 
Ehrung der erfolgreichsten Hege� -

scher und Caster und die 
Verteilung der Ehrenga-
ben !
1. GBA �carpe diem�
2. AV �Insulaner�
3. SAV �Blei Oberhavel�
Herzlichen Glückwunsch 
und ein dreifaches �PETRI 
HEIL� den erfolgreichen 
Petri-Jüngern.
Insgesamt wurden bei 
der Veranstaltung knappe 
340kg Weiß� sch gefan-
gen.
Es folgte eine stimmungs-
volle, fröhliche Feier !
Allen Anglern ein dickes 
Dankeschön für die Teil-

nahme, allen Gästen für ihr Kom-
men und dem Ausrichter für das 
gelungene Fest. Die GBA �carpe 
diem� wünscht allen eine erfolgrei-
che Angelsaison und das bei bester 
Gesundheit !
Wir freuen uns auf das nächste Mal.
PETRI HEIL

Roswitha Merten
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 

der GBA �carpe diem� e.V.

Angler vor der Zitadelle mit dem Juliusturm

Ungeduldig warten die Angler vor Eiswerder auf das Signal, um 
ihre Angelplätze anzufahren. Geselliges Beisammensein beim SAV Blei-Oberhavel

75 Jahre AV �Tegel�

Am Samstag, dem 28.06. feier-
te der Anglerverein �Tegel� e.V. 
sein 75-jähriges Bestehen im 
Rahmen eines großen Sommer-
festes auf seinem Vereinsgelände 
am Borsighafen in Berlin-Tegel.
Neben den Vereinsmitgliedern 
und deren Familien kamen trotz 
des leider für die 
Jahreszeit etwas 
� d u r c h w a c h -
senen� Wetters 
auch zahlreiche 
Sportfreunde der 
b e n a c h b a r t e n 
Sport- und Angel-
vereine. Umrahmt 
von stimmungs-
voller Live-Musik 
und einem reich-
haltigen Buffet 
erlebten alle einen 
schönen Abend. 

Natürlich wurde am Rande der Veranstal-
tung in verschiedensten Gruppen auch leb-
haft über aktuelle Themen der Fischerei, 
des Castingsports und des Naturschutzes 
diskutiert.
Besonders freute sich der ausrichtende 
Verein über die Teilnahme mehrerer 
Mitglieder des LV-Päsidiums, die an-
erkennenden Worte des Präsidenten, 
Hendrik Ritter, sowie die vom LV auch 

im Namen des VDSF-
Bundesverbands über-
reichten Ehrengaben.
Der A.V. Tegel bedankt 
sich auf diesem Wege auch 
nochmals für alle anderen 
Präsente und guten Wün-
sche und hofft auch für alle 
anderen Verbandsmitglie-
der auf eine erfolgreiche 
Zukunft für unsere ge-
meinsamen Interessen.

Andreas Sokol
1. Vorsitzender

AV �Tegel� e.V.

LV-Präsident Hendrik Ritter mit 
dem 1. Vorsitzenden des A.V. 

Tegel, Andreas Sokol




